
Erdmannrode
Gemeinde Schenklengsfeld

Höhe: 335 (330–349) m ü. NHN
Fläche: 3,82 km²[1]

Einwohner: 211 (31. Dez. 2017)[2]

Bevölkerungsdichte: 55 Einwohner/km²
Eingemeindung: 1. August 1972
Postleitzahl: 36277
Vorwahl: 06629

Kirchturm und Rechteckchor mit gotischen
Stilelementen

Erdmannrode
Erdmannrode ist ein Ortsteil der Gemeinde Schenklengsfeld
osthessischen Landkreis Hersfeld-Rotenburg.
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Der Ort liegt westlich des Hauptortes Schenklengsfeld. Westlich
von Erdmannrode liegt Fischbach, im Süden Mengers, im
Norden Wippershain und im Osten Wüstfeld.

Erstmals erwähnt wurde Erdmannrode unter dem damaligen
Ortsnamen Erckmerode im Jahre 1478. Die Kirche ist ein kleiner
Bau mit schmalem, hohem Rechteckchor. Sie wurde 1573
erbaut, 1794 in Fachwerk erhöht und 1958 nach Westen
erweitert, wobei das alte Westportal wiederverwendet wurde; der
Dachreiter über dem Chor trägt eine auf 1799 datierte
Wetterfahne. Vor der Kirche ist die alte Gerichtslinde in achteckigem Mauerring erhalten. Ein Drittel der Einwohner war im 19.
Jahrhundert jüdischen Glaubens. Diese jüdische Gemeinde wurde im 18. Jahrhundert gegründet und bestand bis 1928. Im Jahr
1848 kam es in Erdmannrode zu schweren Ausschreitungen bei denen vier Häuser jüdischer Familien überfallen und ausgeraubt
wurden.[3] Es gab eine Synagoge, das Grundstück befindet sich am Abzweig Hohlweg. Sie wurde 1930 verkauft und daraufhin
abgerissen. Ebenfalls gab es eine jüdische Elementarschule, ein rituelles Bad sowie einen jüdischen Friedhof, den man heute noch
im Wald findet.[4]

Am 1. August 1972 wurde das bis dahin dem Landkreis Hünfeld angehörende Erdmannrode in die Gemeinde Schenklengsfeld
eingegliedert.[5][6]

Koordinaten: 50° 48′ 41″ N, 9° 47′ 16″ O
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Im Ort gibt es ein Dorfgemeinschaftshaus. Vereine sind der Schützenverein "Gut
Ziel" Erdmannrode, die Freiwillige Feuerwehr, der Posaunenchor Erdmannrode,
der Kirchenchor Erdmannrode sowie die Gymnastikgruppe.

Ortsansässige Betriebe sind Haustechnik Bube, Malerbetrieb Bornemann sowie
Sportbeflockung Renzo Zucol.

Der öffentliche Personennahverkehr erfolgt durch die ÜWAG Bus GmbH mit
der Linie 345. Durch den Ort führt die Landesstraße 3341.
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